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1 8 e ie n Baanten und Poörſen- Nachrichten der Ofifee. 


land gehört. Die Andeutung in Bezug auf letzteres Herzogthum 
hatte im Haag einige Beſorgniſſe erregt und man ſetzte die 
letzte Reiſe des Holländiſchen Kronprinzen damit in Verbindung 
und ging ſogar ſo weit, von Antwerpen als Entſchädigung da⸗ 
für an Holland und von Belgiens Verſchwinden zu fabeln. 
Alſo die Rheinprovinz und Sardinien will Napoleon M. nicht, 
ſo erklärt er feierlich; doch dem Saardiſtricte und dem Herzog⸗ 
thum Luxemburg egenüber bewahrt er „die Politik der freien 
Hand“. Das iſt bezeichnend, noch deutlicher aber ist eine Dar⸗ 
legung des halbofficiellen „Pays“ vom heutigen Datum, worin 
in Betreff des Pariſer Areopages unter der Leitung des von 
Stratfort de Redcliffe gerühmten „Schiedsrichters von Europa“ 
geſagt wird: 


11 Deutſchlanud. 

N Königsberg, 28. Mai. Wie die „Kön. Hart Ztg.“ hört, 
iſt der Stadtverordneten ⸗Verſammlung auch die Ausführung 
des in der letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſes, wegen Erlaß 
einer Beſchwerdeſchrift an das Geſammt⸗Miniſterium die Nicht⸗ 
beſtätigung der als unbeſoldete Stadträthe ewählten Herren 
Weller und Schlüter betreffend, von dem Vorſtzenden des Ma⸗ 
giſtrats unterſagt worden. Kr 

Breslau, 28. Mai. Das Obercommando der Schleſiſchen 
Hauptarmee, welches nach der Allerh. Cabinetsordre am 25. 
d. M. beginnen ſollte, wurde heute von Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen übernommen. Für die Leitung der Commando⸗ 
geſchäfte iſt der Generalmajor v. Blumenthal beſtimmt. 

Nachdem nunmehr das 1. und 2. Armeecorps (Preußen 
und Pommern) den Schleſiſchen Boden betreten haben, können 
wir der Ankunft eines großen Theils derſelben in der Höhe von 
Breslau auf beiden Oder⸗Ufern nä ſtens entgegenſehen. Man 
nennt als den Punkt, auf welchem ihre Formirung erfolgen ſoll, 
Oppeln und Umgegend ö N (Bresl. Big.) 

Dresden, 27. Mai. Zur Zeit des Frankfurter Fürſtentages 
übernahm der König von Sachſen wegen ſeiner Familienbeziehungen 
mit dem Preußiſchen Königshauſe freiwillig die Vermittlung mit 
dem Könige Wilhelm und erörterte mit ihm die Deutſche Frage in 
Baden⸗Baden. Nach der Haltung, welche jetzt Sachſen gegen 
Preußen und in der Reformfrage eingenommen hat, ſollte man 
glauben, König Johann habe ſich ſeitdem im Principe entſchie⸗ 
den von Preußen abgewandt. Das tft aber keineswegs der Fall. 
Abgeſehen von der Abneigung des Herrn v. Beuſt 115 Preu⸗ 
ßen, ſind es die Königlichen Prinzen, welche entſchieden die 
Oeſterreichiſche Richtung am Hoſe vertreten und denen vorzugs⸗ 
weiſe die Politik zu verdanken iſt, welche Sachſen jetzt vertritt. 
Der König hat ursprünglich Bedenken getragen, eine ſo pronon⸗ 
cite Stellung zu Oeſterreich einzunehmen, wie die gegenwärtige, 
und die Gefahr eingeſehen, in welche Sachſen geräth, wenn es, 
mit Oeſterreich gehend, den eventuellen beet bilde 
und dann als Feindes⸗Land von den Preußen etrachtet werden 
würde, da Oeſterreichs Hülfe Sachſen niemals vor einer Preußi⸗ 
ſchen Occupation ſchützen könne. Sachſen, im Bunde mit 
Preußen, welches ihm ja feiner Zeit in unei ennützigſter Weiſe 
Hülfe leiſtete, würde 5 nur eine haltbare Stellung eingenom- 
men, ſondern auch eine Sicherheit ſeiner Zukunft en und 
Oeſterreich wahrſcheinlich von den Ruſtungen un dem Kriege 
abgehalten haben. König Johann iſt ein viel zu einſichtsvoller 
Fürſt, als daß er dieſes Verhältniß nicht erkannt und vertreten 
hätte, ſelbſt wenn ihn die Stimmung des Landes nicht darauf 
geführt haben ſollte. In den unterrichtetſten Kreiſen wird aber 
verſichert, daß die einſichtsvolle Politik des Königs den Ein⸗ 
flüſſen ſeiner Familie gegenüber nicht zur Geltung gelangte. 
Der zärtliche, treue Vater konnte es ni t über ſich gewinnen, 
eine ſolche Disharmonie im Schooße der lücklichen Familie 
aufkommen zu laſſen; er wich den eſterreichiſchen Einfluſſen. 
Der Kronprinz und Bi Georg ſtehen mi Kaiſer Franz 
Joſeph in den freundſchaftlichſten Re en, und geſtützt durch 
die Verbindungen, welche die mannigfa tigen Verſchwägerungen 
der beiden Dynaſtieen darbieten, traten ſie für den unbeding⸗ 
ten Anſchluß Sachſens an Oeſterreich auf und wußten das 
Widerſtreben des Vaters zu überwinden. Daß beide Prinzen 
in Herrn v. Beuſt bei ſeinem leidenſchaftlichen Haſſe 15 
Preußen einen eifrigen und beredten Verkreter fanden und fin⸗ 
den, iſt die natürliche Folge. Uebrigens iſt die Noth in den 
Fabrik Diſtricten ſchon fo groß, daß neue Staatshulfe noth⸗ 
wendig erachtet worden iſt. Dem Landtage wird von der 
Regierung eine Belege gemacht werden zur Beſchaffung der 
Mittel, die Fabrikgegenden in einer ee Weiſe zu unter⸗ 
ſtützen. Da dieſe aber größtentheils auf 
ßen arbeiten, welche in Wegfall gekommen find, 
Bevölkerung nicht viel zu helfen fein. 

Frankreich. 

Paris, 27. Mai. Die telegr. erwähnte Erklärung des 
„Moniteur“ lautet: „Mehrere auswärtige Blätter haben be⸗ 
hauptet, es beſtände zwiſchen Frankreich, Preußen und Italien 
ein geheimer Vertrag, und Preußen verpflichte ſich durch dieſen 
Vertrag, im Falle eines Krieges an Frankreich die Rheinpro⸗ 
vinzen abzutreten, Italien die Inſel Sardinien. Wir dürfen 
dieſe Unterſtellungen als in allen Punkten falſch erklären. Die 
Franzöſiſche Regierung hat keinerlei Verpflichtungen ſolcher Art 
mit auswärtigen Müchten.“ Die Erklärung iſt an ſich ganz 
in der Ordnung: Sardinien iſt von Italienern, die Rheinpro⸗ 
vinz von Deutſchen bewohnt, es wäre alſo Hohn gegen die ei⸗ 
genen Grundſätze, wenn der Kaiſer Napolen in demſelben Mo⸗ 
mente, wo er Venetien für Italien in Anſpruch nimmt, weil es 
von Italienern bewohnt iſt, an anderen Punkten anders ſpecu⸗ 
liren wollte. Aber dennoch „iſt die Wichtigkeit dieſer Erklärung 
ſo in die Augen ſpringend, daß ſie keines 11 bedarf“, 
um mit der „France“ zu reden, die derſelben heute bereits eie 
ti net. „Dieſe Erklärung“, fährt fie fort, „iſt 
mehr als die Beſtätigung einer atſache, ſie iſt das Programm 
der Franzöſiſchen Politik. Fran reich will ſich in der jetzigen 
Europäiſchen Kriſis mit Niemandem, für Niemanden, gegen 
Niemanden engagiren, es behält vollſtändige Freiheit der Action, 
vollſtändige Freiheit der Entſchließung. Es verfolgt nur Ein 
Ziel, die Conſolidirung des allgemeinen Friedens, nicht jenes 
n gebrechlichen, auf ſchwankenden Trümmern gebro⸗ 
Henet erträge übel begründeten, den Intereſſen der Staaten 
und den Wünſchen der Völker uwiderlaufenden, fortwährend 
durch unvermeidliche Zerwürfniſſe und 105 liche Ausbrüche ge⸗ 
trübten, ſondern eines auf Gerechtigkeit, Recht und Gleichgewicht 
der Mächte aufgebauten Friedens. Um ahin zu gelangen, 
muß man von jeder Verpflichtung und Solidarität frei und 
durch leine Allianz voraus gebunden ſein, um alles, was gut 
iſt, unterſtützen, alles, was falſch iſt, bekämpfen zu können“ 
Aber was iſt „gut“, damit es der Stütze der napoleoniſchen 
Bayonnete ſicher jet? Darauf antwortet die „France“ mit den 
ſtereotypen allgemeinen Redensarten, Frankreichs Politik könne 
weder Preußiſch, noch 1 noch 5 ſein, ſon⸗ 
dern nur Franzöſiſc); die Curopätſchen Intereſſen ſeien aber 
Franzöſiſche Intereſſen, Frankreich trete deshalb mit reiner Hand, 


' es ſei möglich, daß die Conferenz ſich in einen 
Europäiſchen Congreß verwandle; alsdann werde man als noth⸗ 
wendige Folge dieſer Erweiterung auch andere Europaiſche 
Mächte zur Theilnahme an den Berathungen einladen. 
Als Mittel zur Ausgleichung der Zerwürfniſſe empfiehlt 
das halbofficielle Organ: 1) den Austauſch Venedigs 
gegen ein Territorial⸗Aequivalent auf der Adriatiſchen Oſtſeite; 
2) die Einverleibung Transalbingiens in Preußen gegen Ab⸗ 
tretung des Däniſchen Nordſchleswigs an Dänemark; 3) die 
Verwandlung der Rheiniſchen, ehemaligen Kurfürſtlichen Terri⸗ 
torien in einen beſonderen Deutſchen Staat, der einen Theil 
des Deutſchen Landes bildet, als Folge der Bundesform. 

Die „Patrie“ kündigte vor zwei Tagen an, daß der Kai⸗ 
fer, falls der Congreß fein Reſultat liefere, vor den geſetzge⸗ 
benden Körper treten werde, um ihm die Lage aus einander zu 
ſetzen und die nöthigen Geldmittel zu verlangen, um mit jei- 
nen 600,000 Mann Ordnung in Europa zu ſchaffen. Die 
„Breſſe“ meldet nun heute, daß die Seſſion des geſetzgebenden 
Körpers verlängert werden ſoll, nicht allein, weil ſie noch über 
eine große Anzahl wichtiger Projecte zu berathen hat, ſondern 
auch, weil der Kaiſer die Abſicht hat, den Schluß der Seſſion 
vor Beendigung der Conferen nicht auspufprechen. Bei der 
ernſten Lage der Dinge und Angeſichts der chwierigkeiten, die 
ſich einſtellen können, will er von den großen Staatskorpern 
umgeben ſein. 

Heute fand auf dem Longchamps des Boulogner Wäld⸗ 
chens das wichtigſte Wettrennen der Saiſon ſtatt. 8 handelte 
ſich um den großen Pariſer Preis von 100,000 Franken, den 
die Stadt Paris für den beſten dreijährigen Nenner, einerlei, 
welchem Lande er angehört, ausgeſetzt hat. Die Stadt Paris 
giebt zu den Hunderttauſend die Hälfte, die andere wird von 
der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft getragen. Der Preis wurde vor vier 
Jahren geſtiftet. Die erſten drei Jahre gewannen Franzöſiſche 
Pferde den Sieg, und zwar zu dem unbeſchreiblichen Jubel der 
Franzoſen, die ſich gar nicht zu laſſen wußten, daß ſie die 
Engländer auf dieſem Felde geſchlagen hatten. Wie auch die 
letzten Jahre, ſo hatte ſich dieſes Mal eine ungeheure Men⸗ 
ſchenmenge eingefunden. Die Franzoſen harrten wieder mit 
Zuverſicht des Sieges, aber ſie wurden ſehr enttäuſcht. Die 
Engliſchen Pferde ſchlugen heute die Franzöſiſchen vollitändia. 
Das erſte, welches am Ziele ankam, war Ceylon, (dem Engli⸗ 
ſchen Herzog von Beaufort gehörig), das zweite The Primati 
(Herrn Mercy angehörend), und das dritte, Mazeppa (deſſen 
Eigenthümer Graf Batthyanyi if). Die Sieger wurden dieſes 
Mal mit Hurrahs begrüßt, das „Vive“ der Franzoſen hörte 
man gar nicht; nur die, welche für die Engliſchen Pferde ge⸗ 
wettet, zeigten Begeiſterung; ihre materiellen Intereſſen trugen 
den Sieg über ihren Patriotismus davon. Der Kaiſer giebt 
zu dem Preiſe eine prachtvolle Schale. So lange die Franz. 
Pferde Sieger waren, wurde fie vom Kaiſer dem Sieger von 
ſeiner Tribune aus unter dem Beifalle der laut auffauchzenden 
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Die Einzahlungen zur Depoſiten⸗Kaſſe, welche ſich bis geſtern 
Abend noch auf 23,000 Ag hoben, ſind bis heute Nachmittag um ri Uhr 


nen Leitartikel widmet. 


3 Beſtimmung eines feſten 


in der Bundesverjammlung, eo 


traulichen Mittheilungen, welche der Preußiſche Bundesgeſandte 
ane Ausschuſß Bi 


hindern, begünſtigen den Krieg. 
für den Frieden, ſind N 
Vertreter werden alfo auch dem Frieden das Wort reden Auch 


ohne verpflichtet zu fein. und ohne Verpflichtungen zu ſuchen, die Preußiſche Depeiche vom 22. d. M. an den Preußiſchen 
in die Conferenz. Deutlicher wird die Eileen des „Moni⸗] Gejandten in Stuttgart liefert einen wichtigen Belag fur die 
teur“, wenn wir erwägen, daß die fremden Blätter, die berich⸗ friedliche Geſinnung des Berliner Cabinets. Man hat dem 


von Sr. Majeſtät dem Könige abgehaltenen Conſeil vom 28. 
Februar d. 

ſelben die Rüſtungen in mehreren Deutſchen Bundesstaaten zu 
rechtfertigen verſucht. 


tigt werden ſollen, als Quelle den „Mancheſter Guardian“ be⸗ 
zeichneten, daß dieſer Engl. Artikel aber gar nicht von der 
„Rheinprovinz“ handelte, ſondern vom Kohlendiſtricte an der 
Saar, das Preußen, und von Luxemburg, das dem Könige von Hol⸗ 


ferenzen zur Vorlage kommt. 
legenheit wird ein beſonderer Ausſchuß gewählt werden. 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 30. Mai. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2. 


* erate nehmen an: 

in Berlin: U, Retemener, Breiteſtr. & 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


ob Preußen ſich auf eine kriegeriſche Entwicklung der 
Situation vorzubereiten genöthigt ſei, verneint Die Deutſchen 
Bundes⸗Regierungen mögen nicht vergeſſen: „Das Deutſche 
Parlament iſt der Friede!“ 

Geſtern haben die Geſandten von En land, Rußland und 
Frankreich dem Grafen v. Bismarck die Einladung an Preußen 
zur Beſchickung des projectirten Congreſſes in Paris überreicht 
Als Gegenſtände der Berathung find die Schleswig⸗Holſteini⸗ 
ſche, die Italieniſche und die Deutſche Reformfrage I gleicht 
genommen, die Letztere, in ſo weit fie das Europälſche Gleichge⸗ 
wicht berührt. Dieſe Einladungen ſind auch an Oeſterreich, Italien 
und den Deutſchen Bund don den drei Mächten gerichtet 
worden. . 4 (N. Allg. 900 
Die Nachricht einiger Blätter, daß plötzlich alle Vorkeh⸗ 
rungen behufs e der Preußiſchen Streitkräfte an 
den hierfür beſtimmten Punkten eingeſtellt ſeien, auch der Aus⸗ 
marſch des Garde⸗Corps für eine Friſt von 14 Tagen ſiſtirt 
ſei, iſt unbegründet. ie Concentrirung der Armee geht ruhig 
in der früher angeordneten Art weiter fort, und nur inſofern 
könnte eine geringe Aenderung hierin berichtet werden, als die 
Cantonements⸗Bezirke der einzelnen Corps ein wenig vergrö⸗ 
ßert worden find, um einerſeiks den Quartiergebern die Laſt 
zu erleichtern, andererſeits den Truppen mehr Schonung 
und Ruhe angedeihen zu laſſen. Was die Siſtirung des Aus⸗ 
marſches des Garde⸗Corps betrift, ſo iſt zu bemerken, daß an 
die Stelle eines Theils des von demſelben zurückzulegenden 

ßmarſches Eiſenbahnbeförderung eintreten und die jo geſparte 

eit dem Corps hier noch als Ruhe gegönnt werden kann wo⸗ 
bei jedoch die dem ganzen Concentrationsplane entſprechende 
Zeitbeſtimmung für das Ende der Aufſtellung des Corps inne⸗ 
gehalten bleibt. (N. Allg, Ztg.) 

Durch welches den 


Frage, 


Reſeript des Miniſters des Innern, 
Local - Behörden bereits zugegangen, ſind die Urwahlen auf 
Montag, den 18. Juni feſtgeſetzt. 

Dresden, 29. Mai. Bei der geſtern ſtattgehabten Er⸗ 
öffnungsſitzung der Abgeordnetenkammer ſchloß der Präftnent 
Haberkorn ſeine Anſprache, in welcher er den Ruf, „das Vater⸗ 
land iſt in Gefahr“ für gerechtfertigt bezeichnete, mit den Wor⸗ 
ten: Möge es jedoch auch ohne Schädigung der Deutſchen 
und Sächſiſchen Ehre und Intereſſen gelingen, den Frieden zu 
erhalten, möge dazu jeder Theil das Seinige beitragen und ſich 
der ſchweren Verantwortlichkeit vor Gott und Menſchen bewußt 
bleiben, welche denjenigen trifft, der ohne Noth Blutvergießen 
und die Gräuel eines Bruderkrieges verſchuldet“ (W. T. B.) 

Leipzig, 28. Mai, Nachmittags. In einer zahlreich be⸗ 
ſuchten Bürgerverſammlung wurde einſtimmig eine Petition an 
den Landtag beſchloſſen, des Inhalts, derſelbe möge die Regie⸗ 
rung um Annahme des Preußiſchen Vorſchlages der Berufung 
eines Parlamentes auf nahen Termin nach dem Reichswahl⸗ 
Geſetze von 1849 angehen. Mit allen gegen 23 Stimmen 
wurde Nichtbewilligung der Geldmittel zu e verlangt. 

W. T. B.) 


Frankfurt, 29. Mai, Mittags. Heute findet eine außer⸗ 
ordentliche Bundestags⸗Sitzung et, 75 lber das get 4 
eingetroffene Einladungsſchreiben zur an an den Con⸗ 
Zur Vorberathung dieſer Ange⸗ 
* 4 * w A 
ſoll in der heutigen Sitzung die Wahl des Ausſchuſſes für die 
Limburger Angelegenheit erfolgen. (W. T. B.) 
Darmſtadt, 29. Mai, Mittags. Die erſte Kammer 
lehnte es in ihrer heutigen Sitzung aus Gründen der Oppor⸗ 
tunität ab, dem Antrage der zweiten Kammer, betreffend die 
Einberufung der Schleswig⸗Holſteinſchen Stände, beizutreten. 
(M. T. B.) 


Paris, 28. Mai, Nachmittags. Nach der Börſe wurde 
die Rente zu 64, 70. gehandelt. — Die Nachricht von nd Ein⸗ 
1 ar Re Türken in die Donaufürſtenthümer hat ſich nicht 
eſtätigt. 8 W. T. B. 
Paris, 29. Mai, Morgens. Der heutige „Monte 
ſagt in ſeinem Bulletin: Die identiſchen Noten ſind an ihre 
Beſtimmungen gelangt. Man glaubt auf eine günſtige Antwort 
zählen zu können. W. T. B.) 
Paris. 29. Mai, Vormittags. Die vom „Pays“ gege- 
benen Aufſchlüſſe zur Compenſationsfrage enthalten folgende 
Erläuterungen: Für Venetien ſteht ein Theil Bosniens und 
der Herzegowina, welchen Italien von der Pforte erwerben ſoll 
als Compenſationsobject in Ausſicht. Für ſeinen Antheil an 
den Elbherzogthümern erhält Oeſterreich nicht einen Schleſiſchen 
Landſtrich, ſondern einen Theil der Rheinlande, mit welchem es 
in der ſüdweſtlichen Staatengruppe im Bunde vertreten bleibt. 
Für das ausſcheidende Limburg wird der Deutſche Theil 
Schleswigs in den Bund aufgenommen, ſo daß der Umfang 
des Bundesgebiets ungeſchmälert bleibt. Die Niederlande ge⸗ 
währen ſür die bisherigen Bundesleiſtungen Limburgs Ent⸗ 
ſchädigung. a W. T. B.) 
London, 28. Mai, Abends. Unterhaus. Auf eine In⸗ 
terpellation Griffith's erwiderte Layard, die Donau = Fürſten⸗ 
thümer⸗Conferenz betrachte die Wahl des Prinzen von Hohen: 
zollern für illegal, autoriſire aber keine Intervention. 
In der Abſtimmung über ein Amendement zur Reform- 
Bill iſt die Regierung ſo eben mit 10 Stimmen in der Mino⸗ 
rität geblieben. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Köln, 29. Mai, Nachmittags! Uhr. Wetter. Gemitterregen 
Weizen beſſer, loco 6 34 10 %, er Mai 5 % 13 % e Juli 
5 N 21 9%, ger Nopbr. 5 7% 29 . Roggen hoher, loco 4 % 
25 90, fe, Mai 4 NG 14 I, 9er Juli 4 99 21 99, % Novbr 
4 Ra 20 9% Rübol feſter, loco 15% Ne, ge Mai 157) Bu, 
gr Detgber 1290 20 EN 135,0 Ro. er 
Hamburg, 29. Mai, r. Weizen matt, leblos. Mai⸗ 
Juni 105 &, Juli 107 ., Juli⸗Auguſt 108 Ng, ak 
107 N. Roggen ſeſt, Mai⸗Juni 73½ Ne, Juni ⸗ Juli 73½ 9 
Juli⸗Auguſt 75 ½ I, Sept.⸗Oct. 74 , — Rübbol feſter, October 


2550 r. 
Wien, 29. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Feſt. 5% Metalliques 
55, 00. Bank-Actien 656, 00. National - Anlehen 61, 50. Eredit⸗ 
Actien 127, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 152, 00. Ga⸗ 
lier 172, 00. London 125, 00. Hamburg 93, 75. Paris 50, 00. 
Böhmiſche Weſtbahn 122, 00. Creditlooſe 101,50. 1860er Looſe 72, 70. 
Lombardiſche Eiſenbahn 154, 00. 1864er Looſe 62, 60, Silber⸗An⸗ 
leihe 2 00. 
ewyork, 19. Mai, Vormittags. Wechſel ⸗Cours auf . 
don 143½. Goldagio 30%5. Bonds 1018. Baumwolle (iddl 105 
land) 36 feſt. — Letztgemeldeter Cours v. 16. Vormittags. Wechſel⸗ 


cours auf London 143. Goldagio 3044. Bonds 1011, Baumwolle 


(middl. Upland) 35. 


Berlin, 29. Mai. Wind: S. Thermometer früh 110 +, 
Witterung bewölkt und warm. Weizen loco kam nicht zum Verkauf. 
Ebenfo konnten auf Lieferung keine Abſchlüſſe zu Stande kommen 
Roggen zur Stelle fand zu den abermals erhöhten Preiſen nur 
ſchwache Frage und der Umſatz blieb daher ohne Ausdehnung. Da⸗ 
gegen war der Terminhandel ziemlich lebhaft. Bei animirter Stim⸗ 
mung erlangten die Preiſe neuerdings eine weſentliche Beſſerung, 
mußten aber ſpäterhin einen großen Theil des gewonnenen Avance wie⸗ 
der aufgeben und ſchloſſen dann auch in matter Haltung. Gek. 1000 


Centner. Effectiver Hefe, reichlich am Markt, mußte ein Geringes 
billiger erlaſſen werden — und auch Lieferungs⸗Waare fand fo 
ſchwache Kaufluſt, daß die Abgeber ſich in etwas niedrigere 


f „„ Rüböl genoß wieder jo reger Beachtung, daß 
eine abermalige, nicht unweſentliche Preisbeſſerung herbeigeführt 
wurde, und wenn auch die Courfe im Allgemeinen wieder ein Gerin⸗ 
ges niedriger ſchloſſen, ſo blieb die Haltung doch ziemlich feſt. Gek. 
200 F. Spiritus war wenig beliebt und vermochte ſich nur ſchwach 
im Werthe zu behaupten. Nach kleinem Geſchäft ſchloß der Markt 
auch ohne Feſtigkeit. Gef. 10,000 Ort. 


Gebote fügen mußten. 


9 Pari ge 
bez., i 


rt 


% 


Rüböl loco 13½ ; Br., Mai 13¼½— ½—½ 7 bz., Mai⸗Juni 
125/13 —12¼ & bez., Juni⸗ Juli 12 K Br., Septbr.⸗October 
11¼4—2ô4—11 / RG bez. und Br., 11 P Gd., October⸗Nopbr. 
11355 #4 bez., Novbr.⸗Dec. 11¾—1½ Kg bez. — Leinöl loco 

8 Ran 
. Spiritus loco ohne Faß 12% 9%, ber 8000 0% bez., Mai⸗ 
Juni 121 2 nominell, Juni⸗ Juli 121½4—5/— 7/12 f bez.Lund 
r., 12½ 34 Gd., Juli⸗Auguſt 12¾½2—1½½4—— 7524 bez. und 
Gd., 131 9% Br., Auguſt⸗September 13% —½4— 14 K bez., 
Br. u, Gd., September ⸗ October 14½¼ Ra bez. 

Berlin, 28. Mai. Fonds- und Actien ⸗Börſe. Die Börſe 
war heute mit der Liquidation beſchäftigt, für Oeſterreichiſche Papiere 
und Amerikaner war die Haltung ziemlich feſt, während ſich für Ei⸗ 
ſenbahn⸗Actien eine mattere Haltung entwickelte. Die wahrſcheinliche 
Nichtzahlung der Dividende der Rheiniſchen Eiſenbahn und die vor⸗ 
läufige Vertagung der Auszahlung der Dividende der Magdeburg⸗ 
Leipziger Eiſenbahn wirken ungünſtig, ungeachtet es nicht gerechtfer⸗ 
tigt erſcheint, von dieſen hoffentlich vereinzelt bleibenden Vorgängen 
einen Rückſchluß auf das geſammte Eiſenbahnweſen zu ziehen. Die 
Liquidation bietet bis jetzt nicht die erwarteten Schwierigkeiten, für 
ſchwere Eiſenbahn⸗Actien haben ſich Deport Sätze heute ſogar etwas 
reducirt, doch müſſen wir von Fixirung derſelben abſehen, weil jetzt 
mehr als jemals die Qualität derer ins Gewicht fällt, welche „Stücke 
hereinnehmen.“ Für Galizier beſtand ein Deport von ½— ½, 1860er 
Looſe von / und für ene Credit» Netien von / 0%, 
während Amerikaner, Franzoſen und Lombarden ohne Report und De⸗ 
port unterkamen. In der zweiten Börſenhäl 
Oeſterreichiſche Papiere die Stimmung, ohne 

iener Notirungen eintrafen, erholen zu können. Beſondere Gründe 
für die im Allgemeinen hervortretende wa wurden nicht 
bekannt. In iferbeichiſchen Papieren war das Geſchäft lebhaft, 
von den Eiſenbahnactien waren nur Nordbahn, Bergiſch⸗Märkiſche 
und in dritter Reihe Rheiniſche belebt. Zinstragende inländiſche Pa⸗ 
piere waren im Allgemeinen in mäßigem Verkehr und matt, Ruſſiſche 
Anleihen behaupteten ſich gut. Fremde Valuten bei ſehr ſtillem Ge⸗ 
ſchäft matt. Von Induſtrieactien waren Deſſauer Gas und Phönix 
Minerva⸗Bergwerks⸗ 11/5 weichend. Berliner Omnibus 461/2 bez, 
ferdebahn 65 bez. Wechſel angeboten bei ſchwachem Geſchäft, Hol⸗ 


fi ermattete auch für 
ich, ungeachtet beſſere 


r., rother = 
858 50-75 % Br. — Roggen flau und weichend, 80 38— 
45 9% Br., 37— 38½ — 3943 9% bez., . Mai⸗Juni 80g 45 97. 
Br., 44 8% Gd., zer Sept.⸗Oetbr. 80 45 8% Br., 44 % Gd. — 
Gerſte große er 70B 40-47 9%, Br., kleine e 708 40—46 Yas | 
Br. — Hafer ger 508 25—30 M Br., 26¼ —27½ 9% bez. — 


Prioritäts-Obl igatiopen. 


Petersburg: Grand Duc Alexis 


90 9% Br. mittel see 708 55—72 8% Br., ordinärer er TOR F. Leinöl, 14 F. Sonnenblumenöl. J. Wieſenewsky 362 
35—52 9% Br. — Kleeſamen, rother 9—15 se Gr Br., Leinöl und Olein. Günther, Behrend & 25 59 F. Olein, 1 
weißer 10— 17 N bee r. — Thymotheeſamen 6—9 9 gar FJ. Sonnenblumenöl. Walter & Törks 27 F. Olein. Lion M. 
ar Br. — Leinöl ohne Faß 13 & zer Br Br. — Leinkuchen 55 Cohn & Co. 70 Bll. Anis, 58 Bll. Wolle, 5 Colli Lycopodium 
60 Mi ger. * ö | und Inſectenpulver. Meyer H. Berliner 4 BL. Schaffelle, 1 Bll. 
Spiritus loco ohne Job 1 650 Br., 13½ 94 Gd., ee Mai 1 1 Kſt. Hauſenblaſe. Proſchwitzty & Hofrichter 
ohne Faß 14½ Rz Br., 13½ & Gd. 3 F. Guano und Schädel. J Weiß 4 BU. Semen cynae⸗ 
g Woll berichte. ; Otto Ramm 3 F. Sonnenblumenöl. Ordre 1 Bll. Juchten, 35 
Natibor, 29. Mai, 11 Uhr Vorm. Bei dem heute ſtattge⸗ BU. Segeltuch, 1 BU. Raventuch., 
fundenen Wollmarkt ſtellten ſich im Durchſchnitt Preiſe 15—20 K Bordeaux: Albert, Eggers. (Adr. G. Metzler.) Seidlitz & 
niedriger als im vorigen Jahre. Dieckmann 110 Oxh., 1 Kſt. Wein. Schütt & Ahrens 44 Orb. 


Sees und Stromberichte. 

Helſingör, 27. Mai. (Herren Borries & Co.) Von ſüd 
warts paffirt geſtern Nachmittag 1 Uhr: Bataillon (D.), Gunn, 2 Uhr, 
Dwina (D.), Haynes, Norw. Bark C 
Anne Malene aus Skudesnaeshaven, Roſt. Bri 
Allwardt, 6¼ Uhr: Pacha (D.), Snow, heute 
Marie (D.). Jäger, „ Bri 
P. 42 12 (Julius, Kräft), Sch 
Flagge: a 
Boer, Engl, Brigg Princeß Victoria 
ſirt, heute Morgen 6˙ Uhr Odin (D 
land (D.), Biſſet. — Wind Morgens SO. ſchwache K 
fill. Barom. 24. 9½. Bewölkt, Therm. + 101/50 R 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Mai Bremerhaven von] Zwaantina Margrieta, de Vries 


a0 Marie Sophie 
ooners mit Signal A. H. in 


Machay. Von nordwärts pas 
, Langberg, 8 ½ Uhr: 


eres, Gabrielſen, Schooner 


ormittag 8 Uhr 
ggs G. R. % 40 (Aldebaran, Kraft), 
5. in blauer 
Emma Louiſe, Schütt, Holländ. Schoonerkuff Johannes, de 


„Jüt⸗ 
ühlte, Mittags 


2 


„ 


Bll. Schmack. C. G. 


Fisch 


17 Bll. Papier, 1/2 Orh., 1 F. Wein. 


26, Sophie Johanne, Ahrndt Riga Königsberg 
Maria Catharina, Koch Königsberg Ernte, Mohr Meme und Eingemachtes. 
22.Hoffnung, Lass Riga nach 
Ueckermünde, Otto do. 26. Auna Sophia, de Rotlı Rostock „& Co. 2½ Orh. u. 1 Kst. Wein. 
Maria, Wolter do. 28. Hercules, Blatt! Königsberg | Leith: Stettin (SD.), Watjon. (Adr. 
Stettiner Hafen. & Co. 100 Tons Roheiſen, 


oritz 
Nickel 


Mai Angekommen von 30.Laura, Bühlos beterbead 60. M. 6 Bd. Matten, 41 To. Hering, Th. H. Schröder 121 To. do., 
29. Stettin (SD), Watson Leith Hermann (SD), Klo Riga A. & F. Rahm Nachf. 901% To. do., C. Metzenthin 45 To. do. 
Pacille (SD), Brown Hull; De vire Bredre, Ohlsen A. Kirſtein 143 To. do. E. Rüdenburg 24 BU, Waaren, 1 BU. 
Grand Due Alexis (SD), Barandon Norwegen Jute Sackzeug, M. H. Berliner 1 BL. Leinengarn, Wieſenhütter 
Petersburg, 'Chetis, Tanck Sunderland & Wandel I BI. Jute Heſſians. Günther, Behrend & Co. 
Abgegangen nach Swinemünde: 2 DU. Jute⸗Garn. Hermann & Theilnehmer 2 Bll. graues Lei⸗ 
Mai bestimmt nach nengarn. P, Neumann 6 Bd. Matten. C. Piper 6 do. Aua. 
29. Margarethe Elise, Meislahn Weylandt 1 Kſt. Wein. Rud. Bettenſtädt 2 Bd. Matten. A. 
Cappeln 10. M. G. Gibfon 1 Pack. J. Stoddart 1 Kiſte. 
29. Mai Abends Wind: O. Wasserstand I F. I . Hull: Pacific (S.), ro wn. (Adreſſe: Fr. Ivers.) 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. Herrmann K Theilnehmer 30 Bll. Baumwolle. F. Lanſert 2 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 4 Fuß kurze Waaren. Gunther, Behrend & Co. 10 BU. Baum: 
29. Mai 5 U. 59 M. Nachm. von! Wilhelmine, Schlösner Wismar wolle, 1 Bll. gebleichtes Garn, 73 Colli, 36 Kſt. Maſchinentheile. 
Albatross, Stöwhaase Sunderland Anna Christine, 6008 Arnis Schreyer & Co. 2 Kſt. Crinolinen⸗ Stahl. A. Hoßfeldt 1 F. 
Thor, Christensen Lübeck Jacoba Catharina, Gellies Wismar 1 5 u. Eiſengeräth. J. G. Weiß 694 Stangen, 36 Bund Eiſen. 
Revier 14½ F. „Burſcher 21 Bund Matten. Th. Fritſch 3 do. 
Wind und Wetter. a — —B— PISERSEREEEREE 
29. Mai, Bar. in Par. Lin. Temp. R. Todes - Anzeige, 12599] 
Mg. 80. Paris 335,2 12,0 80. schwach bedeckt. Heute Mittags 129% Uhr entſchlief nach ſchweren Leiden meine 
„ laparanda 331,9 3,0 8. Schwach Nebel. innig geliebte Tochter Agnes, verwittwete Berger, im Alter von 
- - Petersburg 3360 10 W. sehr schwaeh bedeckt. 25 Wahren Tiefgebeugt mache N Freunden und Bekannten 
Gestern Abend Gewilter und Regen, Nachts Regen. | dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
- - Riga 337,3 9,0 W. schwach heiter, Stettin, den 29. Mai 1866. 
- - Moskau 333,9 11,4 still heiter. . 5 Emilie Stoppel. 
- - Stoekhulin 335,7 86 WSW. schwach heiter, Die 10 8 5 findet am Donnerſtag, den 31. Mai, Nach⸗ 
- - Nkudesnäs 333,6 6,3 A OL 5 zen. mittags 6 Uhr, vom Trauerhauſe, Beutlerſtraße 19, ſtatt. 
- elder 335,3 12,3 2 schwach eiter, ä 1 i an m: * 
- U. Meme! 337,3 90 8. mässig dunstig. Rach Königsberg und Elbing 
70. Königsberg 9 5 29 1 8. Ae Heller 1 8 4 uin am 31. Mai. 
60, Danzig 837,7 9 8. schwac heiter, Nac 0 6 a Tilsit 
ee Ba de run, an Seat 
- 6U, Stettin 10 h 5 sehwae, rübe. 2 25 3 
- 60. Breslau 332,4 10, 80, sehwach bewölkt, Nach Hull 
60, Köln 33274 14,1 8. schwach ziemlieh heiter, Dampfer „Ariel“, am 1. Juni, 
- 6U, Ratibor 328,2 10% N. schwach Nebel. » „Emilie, am 3. Juni. 
RR Schiene eee a 12597 N Rud. Chriſt. Gribel. 
ai von Schiffer mpfänger mi iNN ri af 
29.Zäckerick Roethke J. Quiſtorp & Co. 67 W. Weizen Nach Königsberg 
— renzlow — 50% % 1 (Elbina, Tilſit, Braunsberg) 4 
Breslau ohn O. Kisker 50 „ 75 A. I. Dampfer „Orpheus“, Capt. H. G. Regeſer. 
— angner W. Schlutow a) „Gerſte [2589] Neue Dampfer-Compagnie, 
Bartſch Hill & Stumpf 5 1 x 1.4. m 
ge e, e 4% Feen Aach Roſtack und Lübeck 
Zierke 0 — „Roggen 1 Schiffe i ü 
Neuſtadt a W. Kulſchinskt R. Bettenftäbte 0 . 7 
— Thimm Samuel & Friedeberg 2 ö Erzen 2 Th. Weber, Schiffs makler. 
Berlin Erdmann Taetz & Co. uw? Ip Auction über: 
25 W. Wz, 16 W. Gerſte 3 j N 
Stettiner Unterhaum-Liſte: e ObemEto ge 
Stolpmünde Neitzel R. Spattſcheck 33 W. Hafer auf dem Vereinsſpeicher bei Herrn Nering, am Donnerstag, den 


Plüggemann Müller & Marchaud 62 
i Einfuhr » Lifte. 
ee (SD.), Barondon. 8575 
rdre 


— 17 


0 


Neue Dampfer⸗Comp.) G. Leonhardt 64½ Bd. Hanf. 

20/4 do. R. Wehlitz 65/4 do. J. Budig 20 BU. Felle. 
Ewald 3 do., 1 Kſt. Effecten, 1 Kit. Hauſenblaſe. 
Kit. Bücher. Schreyer & Co. 1 Kſt. Anisöl. 
Bücher. J. Gillis & Co. 2 Kſt. Rahme und 


Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. 


81. Mai, Vormittags 10 Uhr, durch den Ma 
12587 


kler Herrn 
Kelterborn. 2 


Morgens 10 
Makler 


Ausländische Fonds. 


Auction üe 
27 Kiſten leicht beſchädigte Eleme Roſinen, Freitag, den 1. Juni, 
Uhr, auf oem großen Packhofe, . Thür, durch den 


uido Fnchs. 


Bank- und Industrie-Papiere. 


Aachen-PDüsseld. a — dschl-Nrk. III. A 77 ( Berl. Stadt-Öbl.. 44 84 ½ b. Kss.-Pol. Sch. -O. 4 50 ½ gr. b., 54½ “ Dividende pro 1805.21. 
Berlin, 20. Mal. 0 f. ble A — ae ee r 31 = ert. It. 4.3001. — 75 uw, b. Il b. Preuss Bk,-Ant, 10147 44.124 b. 
15 8 do, II. Emiss 4 — Ndrschl.Zwgb. C. 0 — Börsenh.-Anl, „5 — Fabr. n. in 8-H. 4 53 ½ b. Berl. Kags.-Ver. 8 ½ 4 127 C. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . 44 528/ B Oberschles. A. 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 34 72/0 Part.-Obl. 500 fl. — 8850. Pomm, R. Prtybk. 596 4 78 b. 
Dividende pro 1868 I. 7 . do. II... . . 5 52 B. do. B... 34 — do. neue „ 4,8 b. Amerikaner. 6 68 /4-691/4-59b, Danzig it, 750/10 4 88 6. 
Aach Maswieht 0 4 27 b. bergisch-Märk. . 4 93 B, do. C. 4 —. Ostpreuss. Pläbr. 31 — Hamb, St.-B.-A.—— 15 Königsberg. . 6 4.198 B, 
Amsterd,-Rottd.7} 4 99 b. do . 4788 ¼½ b 007 Dinge. che 476½ b. do. di. ut: 40476 Kurhess.40 . — 4 lg ew. b. [Posen ....... 66 141836, 
Berg.-Märk A 9 4 1284, b. do. III. 3569 ½ B nE 40 — Pommersche do. 33 7. b. N. Badisch. 35 1. — — Mapdebung e 5 4 83 B. 
Berin-Anhalt ,.ı18 4 177 b. do. B.. 3169 ½ b ie Age ot 48184 6. do. d. .. 4 82½ b. Dessauer Pr.-A. 31 — Pr.Hypoth,-Vers 11} 4 106 ½ B 
do. Cürlits . — 4 — do. V. Mil — Oesterr.-Franz. 3 212 6 bosensebe do. 4 — Lübecksche F.-A. 38 45 b. do. (Henkel).. 5 100 5 
ao r Stan 5 80 b do. V. . 4486 b. Rheinische Ar En do. neue. 33 — Schwd. 10 Thlr. L. — Erste Pr. Hyp.-G.7 4 — 
in Hamburg ö 4 1381. 40 1 e 2 1608 Ei 4e 0 eds 4 a i A __|Braunschweig „O 4 74 h. 
Eh iel 42 - 106 8 do. Drt. -Sost 11 — do. 1862. 10 840 6b Schlesische. . 76 6 Wechselcours vom 29. 1018 ee 61 1 0 15 
Böhm. Westbahn — 5 46 b. 0 0 4, — do, v. St. gar. 4 88 b. Westpreuss. . . 3370 ½ b. Amsterdam Rurz 63 1411/, b. Ben „ GEHE 11020 
grol.-Schw.-Frb. 9 4 114 b Berlin-Anhalt . 4 83 6. Rhein-Nahe, gar. 4 S4 k. o. . . . 4 75 ½ b. do. 2 Mon.. 6 120705 b. u 1 79 4 959% B 
Brieg-Neisse . 5% 2 4 7544 b. do. da. .. 483 6. 5.917 b. 90. h. Em, Tar. 4B 84 B. do veue .. — Hamburg Kun. 7 1511 b. kümmern Ze 676 
Coln Minden: 17% 4 120 b. 10 Hamburg 4 — e 5 72 6. 11 775 1 ri 2, Em ee > ie 5 oi 01 187 B. 
Id. U e 5 a Dünaburg. — v. N. Ruhr. g 1] 10 6. „ ſtzotha .... .. 
Veh 9 po do, P.-Mgd. Ah — Hubr-Crel. 1.64 — pommersche do. 4 81 b. Paris 2 Mon. 4 792 b. Dess, Landes l. 710 4 5 B. 
et 50 u do. ... „4 do. Il. 4 — Pogensche do. . 4 78 b. Wien-Ost, WSI. 7 782, b. Himb. Nordd, Bk. 810% . ir 0 b 
dm: 2 — 5 (64 66—65 b. do. O. 4 80 b do. III. — Preussische do.. 4 81 b, do. 2 Mon. . 6 78 b. m Vereinsbk. von 10% 
Löbau-Zittau. — 4 — do. Stettin. . . 43 89 6 Schleswigsche . 44/76 b. B. Westph.-Rh. do. 4 85 b, Augsburg 2 fon. 7 56 28 b. ue . 1101 6 
Ludub.-Bexbach 10 4 135 b. 6 je Le . 4 7770 6 e — Sen 40 67 6. 149 1 1 Ken U W 464% 6 
1 5 bb Tb De 7 Dale af. — 6 . R 0. 2 Mon. ..7 98½ 6. ... f 
ee Be P 40. M. 487 6, d. lll. ni — Hypothek-Cert,. 4 101 b. Frankf. a. M. 20 7 57 2 b. Darmat, Zeitelb. 74 4 89 ev. . 
an 8 4 116 b bresl,-Freibg. D. 44 — Süd-Oesterreich,/3 188 b. Prädr.-Hansem. . Ri — Petersburg 3 W. G 72¼ b. Darmstadt. 0 4 683% 6 
Mecklenburger . 3 4 57 b. Cöln-Crefeld. . 4 — do. Bons 6 — Pfdbr.-Henkel 4 do, 3 Mon.. 6 71 ¼ b. Leipzig .. — 4 70 6 
Münster Hamm — 4 78 B. do. Minden . 44/90 ¾ b Thüringer . . 4 91 6. Ausländische Forde Warschau 8 Ig. 9 65 0. Meiningen ...7 4 77 e. b. 6 
Niederschl.-Mrk.— 4 80 b. ie. hr —. . 6 92 ½ b 5 1 8 4 % . ter eld 5 40 onds. Bremen 8 Ig. 8 110 b. ap 4 05 e. b 
eigb.— = o, do 4 — 0, II. 91 6. Vester. 5 420. „„ 1 — b n 
Oberschl.Lt.A.C 112 8134 ½—33½ b. do. do. . . . 480% b N — een Fr, Bankn. m. R.“ 9810. f e 
da. Il. E. . 112% 31116 b. do. V. 4 77 b. Preussische Fonds, do. Credilloose — 57 ½ b. do, ohne k. . 587 6, Moldauische...|O 4 17 6 
dest-Franz. Sib.— 8180-7914 b. do. V. . 4 76½ 6 Freiwill, Ablelbe 47 863), b. do. 1860rlaose 5 57½-— 57 l. | Oestr,Bkn, Oestr. W. 79½ b 2 
Oppein- Tarnow 31 5 56 b. Cosel-Cderberg. 4 — Staats. Al. 1859 5 95% b 0. 180 80 b4. 0 54 f. K e e eee Dige,-Com.-Ant,.) — 482 b. 
alp Sch Str. — 5 | — do. M . 4 — do, 0 486% aden Alate.18 2 b. pole. . 12½ 0, Sate geen, 1 106 6. 
Rheinische .... — 4 9572.94 / 95 b. Be 10 u 2 3 1856 17 4 863 hr Par Stg. 5 A. 5 57½ 6 9 6 5 ah ww Schles. Bank ver. 7 4 91 6 
„Prii = 4 — emberg-Czern. 5 — e. Ru 4 h. * 0 0 r 1 — * 
F ren 4 233 b. Magd.-Halberst. 4 89½ B do. 1864 . 44 80% b. do, 6. Er 5 78 6. an J. ige 3 4% b. Berl. Immob,-Gs, 7 4. — 
Russ. Eisenbahn — 5 70 b. do, do. er — do, 1860-52 . 4 81 b, Kuss-Engl. Al. 5 78 b. Tons. 119% {.Fbr,v.Eisbed 155 5 76 b. 
Stargärd- Posen. 4 3182 b. do. Wittend. 3 57 b, do, 1853... 4 81 b. do. do- 3 487 6. a o.. 111 ½ b Dess. Ct.-Gas-A. 1 5 128 ew. b 
err Südbahn; 43 81-80 b. do, do.. 44/85 6, do, 1862... . 4 81 b. do. do. in: 80½ b. Sorereigns „u... 6. 20½ b Hörder Hütten-. — 5 85 B. 
Thüringer 8½% 5 124 b. Mosk,-Rjäs, gar. 5 77½ b. Staatsschuldsch. 31 76 H. do. 1864 Ho 15 87 b. oldkronen . . 9, 8 0. Minerva Bgw.-A ( 1 5 25 b 
Warsch-Bromb. i— 4 — Niederschl-Irk. 480 6. Staats-Pr.-Aul. 3107 ½ b. do. do, Engl.5 85 6. Gold per Zoli-Pid, 461 b. Phönix. — 6 75 b 
W.-Terespoler — 5 do. Il. S. 4622921 — Kur- u. N.-Schuld. 37 — Kuss. Präm.-Aul. 5 741% b. Friedricl sd or. . 74 ½ b. »ermaniaL,-V.,! — 101 B 
Warschau Wien — 5 46 b. do. cunr. . . 4 80 6. Oder-Deichb. bl. 44 — do, neue Em. 5 70% df. Hilber. 29 29 6. National- Vers. — 105 B. 
: Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, en 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


